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Erſcheint:orwularen 4 Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Jlluſtri
Wöhhentkiche Weikage:

rtes Sountagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

58voll za Sonntag früh 7 Uhr.
r. 28.SSner, Frpedition: große Ritterſtraße Nr. 28

asse 29
M. 134. Dienſtag den 24. Auguſt. 1880.

n Für den Monat September werdenh hhbonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
K im Preiſe von 42 reſp. 40 Pf. von allen PoſtUmy) atten, Poſthoten, ſowie in der Expedition et

Autoritäten den gegen genommen.6
wäre Inſerate finden bei der großzen Auflage dese e die ſclertſerecherdte Verbreitung
tarrh (Hufe ue
indsnoht, ln iti 2igtänden an Politiſche Aeberſicht.
Harkunge n Die vor Kurzem laut gewordene Vermuthung,

rläng. Gentſu werde in Kiſſingen die Wiederanknüpfung von
Extrack mit hin Verhandlungen mit der Curie verſucht wer

Bern n hat ſich als irrig erwieſen. Einem hochge
alen ſten len Manne, der den letzten diplomatiſchen Ab
olglos, mate n machungen mit päpſtlichen Nuntien nicht fern ge
erſuch mit un leben war, wird die Aeußerung zugeſchoben, es

hie viel Spreewaſſer in die Havel laufen, ehe
ſt her Wunſch laut werde, mit Rom wieder einezforimn b Verſtändigung über irgend Etwas einzuleiten

hält ſtets hen Mit den päpſtlichen Commiſſaren iſt nicht auszu
mer h onmen, weil ſte im Stande ſind, heute zu bejahen,
ten An es ſte geſtern verneinten, und morgen wieder
ein kürzer in was ſie heute zuſagten.meinen du an Als zurückzunehwen,
trauen und e Unzuverläſſtgkeit das war das eigent
Arbeiten welch Kennzeichnende in dem Auftreten Maſella's
beſten e Aller, die nach ihm das Wort führen. Sie
n haſten niemals beſtimmte Inſtructionen, ſondern
rige zur en mer nur taſteten ſie, jeden Augenblick die Unter

ecker-Fürchteſh wedung abzubrechen auf dem Sprunge, wo ein be
ergarten u ſtimmtes Angeben der päpſtlichen Abſichten geboten
ar. Jeſuitiſche Trugſchlüſſe ſtörten jeden logi-
an 2 nen en Gedanken war kein Ausweichen mehr mög
m well o wurde auf neue Weiſungen von Rom ver

ttöſtet, und mit den neuen päpſtlichen Weiſungen
önes Pohpoun n konnten dann die Beſprechungen von vorn an

n fngen. War ein Nuntius unvorſichtig genug ge
1 Mark.ees in Brennt weſen, einen einzigen klaren Satz auszuſprechen,
Pehnzs uif den ſich bei nächſter Gelegenheit der deutſche

en Gonmiſſar berief, um ihn für die Verſtändigung
fang n n l verwerthen, ſo wurde über Mißverſtändniß ge

hgt und die prieſterliche Zuſage in ihr Gegen
l verkehrt. Blos auf Ueberliſtung ging man

jeder miſcherſeits aus nicht ſtaatsmännſſche Klugheit,
zen Art ſondern hierarchiſche Geriebenheit war vorherrſchend.
Saale n ſolches Spiel ſich erneuern zu laſſen, liegt
ug, das L ine Veranlaſſung vor ließe die Reichspolitik
Naunhn thmerken, ſte ginge nicht ungern auf neue Ver

ndlungen ein, ſo wurde hierdurch blos dem
wiſchen Stolz Vorſchub geleiſtet, der ſich ein
bet, er ſei das letzte mal Sieger geblieben. Dies

ten
ſtenpreiſe

9 Ponlln t nun zwar in keiner Weiſe der Fall, aber der
g thaberiſche Klerus glaubts ſteif und feſt und
e e neidets Andern auf.
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Meine r Preſſe wird aus Buchareſt gemeldet Die
uſſen ſehen bei Leovo am Pruth (Beſſarabien)

S Amnckorps, gus 25 000 Mann beſtehend, zu
bnmen, wovon 10000 Mann Jnfanterie, 3000

II ann Kapvallerie, 8 Batterien bereits in der Um
gt ung des Städtchens lagern. Weitere 5000

nn Infanterie und 3000 Mann Kavallerie
n d von Bender auf dem Marſche und ſtehenFurn An wnbücich bei Karabunar (Beſſarabien). In

den 2. uuſſiſchen Preſſe rechtfertigt man dieſe Truppen
im h mhäufungen natürlich mit den jetzigen Herbſt

r Sinl
n hanövern.

nt denn Jn t Die Pforte hat am 18. auf die identiſche
e e t der Machte vom 3. Auguſt in der monte

Dulcigno an Montenegro abzutreten, jedoch ſo, daß
die Genze von Podgoritzy zum See Skutarie nach
den Punkten tracirt werde welche der Berliner
Vertrag vorgezeichnet hat. Indem die Pforte da
durch, daß ſte bereit iſt, eine fruchtbare Provinz
und eine volkreiche Stadt abzutreten, einen Beweis
ihres guten Willens und ihrer Deferenz giebt, ver
langte ſie, nachdem ſie bereits Vorbereitungen zur
Abtretung getroffen hat, von den Mächten die Ver
längerung der dreiwöchentlichen Friſt, weil 21 Tage
zur Ausführung der Zeſſton zu kurz bemeſſen ſind.
So lange die Zeſſton nicht vollſtändig durchgeführt
iſt, wird die Pforte ihre ſouveraänen Rechte be
wahren und jede fremde Jntervention auf dieſem
Gebiete verhindern. Falls die Mächte den Vor
ſchlag der Pforte verwerfen und Montenegro unter
ſtützen würden, ſtch mit Gewalt in den Beſttz
Dulcignos zu ſetzen, ſo erklärt ſie, daß ſie an den
eventuellen, darauf bezüglichen Maßregeln keinen
falls theilnehmen werde. Die öſterreichiſche Regie
rung hat dieſe Eröffnung mit Wohlwollen aufge
nommen und es iſt kein Zweifel, daß auch die
übrigen Mächte die Friſtverlängerung bewilligen
werden. Man kann erwarten, daß demnächſt
die Balkanfrage wieder aufgeworfen werden
wird. Es handelt ſich um die Beſetzung der Bal
kanpäſſe durch türkiſche Truppen, welch letztere der
Pforte zu dieſem Zwecke auch genügend zur Ver
fügung ſtünden allein die Mächte rathen ihr, um
Komplikationen mit Bulgarien zu vermeiden, von

Aſten Eingang zu verſchaffen. Dieſe Argumente
machen jedoch nur ſehr geringen Eindruck auf die
Regierung, welche ſich um jeden Preis aus Afgha
niſtan zurückziehen zu wollen ſcheint.

Deukſchland.

Dem Kultusminiſter) iſt aus El
bin g von derſelben Hand, welche eine Petition
um Belaſſung konfeſſtoneller Knabenſchulen ein
reichte, eine neue Petiti on unterbreitet worden,
welche die Wiedereinführung des kon
feſſionellen Unterrichts auch für die
Mädchen verlangt. Die Elbinger Mädchen
ſchulen waren nämlich bereits ſtmultan eingerichtet
und die Knabenſchulen ſollten es werden, als Herr
v. Puttkamer hindernd dazwiſchen trat. Der Kul
tusminiſter hat die neueſte Petition, die auffälliger
Weiſe auch von evangeliſchen Bewohnern der Stadt
unterzeichnet iſt, der Regierung zu Danzig zur
Berichterſtattung übermittelt und dieſe hat ſie dem
Elbinger Magiſtrat überwieſen. Bei näherer
Prüfung der Petition hat ſich herausgeſtellt, daß meh
rere Unterzeichner derſelben bereits beſtraft ſind,
und zwar einige wegen ſchwerer Verbrechen mit
Zuchthaus. Dieſer Umſtand wirft ein eigenthüm
liches Licht auf die Art, in welcher das fragliche
Schriftſtück zu Stande gekommen iſt. Ob Herr
v. Puttkamer unter dieſen Umſtänden den Wunſch
der Petenten erfüllen wird, dürfte doch abzuwarten

dieſem ihr durch den Berliner Vertrag zuerkannten
Rechte keinen Gebrauch zu machen.

Die Führer der dynaſtiſchliberalen Oppoſition
in Spanien verſammelten ſich in San Sebaſtian
ain 17. d. im Hauſe eines hervorragenden Rechts
gelehrten, Alonſo Martinez. Mehrere Stunden
beſprachen ſich die anweſenden Generale und
Staatsmänner über die Politik der gegenwärtigen
Regierung, gegen welche ſich Marſchall Martinez
Campos beſonders erbittert äußerte. Sie beſchloſſen,
dem Kabinet in jeder möglichen legalen Weiſe
Widerſtand zu leiſten, bis ſte den König abermals
darauf hinweiſen könnten, daß der Uebergang zu
einer liberalen Politik durchaus nothwendig ſei, da
der jetzige Miniſterpräſtdent Canovas del Caſtillo
durch ſeine politiſche und religiöſe Politik den Er
folg der karliſtiſchen Kandidaten bei den kommen
den Provinzialwahlen in halb Spanien geſichert

habe. cDie afghaniſche Frage flößt in England
große Beſorgniſſe ein. Es iſt jetzt evident, daß
das Miniſterium ſich nicht nur zur Uunverzüglichen
Räumung Kabuls, ſondern auch zum Aufgeben
der von Lord Beaconsfield errichteten wiſſenſchaſt
lichen Grenze entſchloſſen hat. Man fürchtet, daß
dieſe Maßregel eine allgemeine Erhebung im Lande
gegen England zur Folge haben werde. Die anglo
indiſchen Räthe der Regierung behaupten, daß die
permanente Okkupation Kandahars jetzt nöthiger
geworden ſei als je, weil der Marſch Ejub Khane
gezeigt hat, wie leicht eine europäiſche Armee von
Herat aus eine Jnvaſton Jndiens unternehmen
könnte, wenn Kandahar in den Händen der Afgha
nen wäre. Dank der Eiſenbahn von Quetta, die
bereits bis Sibi ausgebaut wurde, iſt Kandahar
den Engländern jetzt zugänglicher als jede andere
Stadt Afghaniſtans, und deſſen Olkkuiprung würden niſchen Angelegenheit geantwortet und dena Mhien bekannt gegeben, daß ſie entſchloſſen ſei,

bleiben, zumal er nicht vergeſſen haben wird, daß
die Genehmigung ſeiner Maßregel ſeitens des Ab
geordnetenhauſes nicht ohne viele Mühe zu er
langen war.

Gegen die Aufhebung des Korn
z lls), anläßlich der zu erwartenden Mißernie
erklärt ſich die „Poſt“ mit großer Entſchiedenheit.
Man darf wohl annehmen, daß die Auffaſſung des
freikonſervativen Blattes ſich mit den im land
wirthſchaftlichen Miniſterium obwaltenden Anſichten
nicht im Widerſpruch befindet, auch die „N. Allg.
Ztg. Plaidirt gegen eine Erleichterung der Korneinfuhr.

(Die Roggenpreiſe) haben unter dem
Eindruck der überaus ungünſtigen Witterungsver
hältniſſe einen für dieſe Jahreszeit ungewöhlich
hohen Preisſtand behauptet. Dies gilt ſowohl
für gleich verfügbare als auch für die erſt an
ſpäteren Terminen zu liefernde Waare. Aus einer
uns vorliegenden Ueberſicht der amtlichen Noti
rungen für Roggen an der Berliner Börſe in den
Jahren 1858 1880 iſt z. B. zu erſehen, daß
während dieſes ganzen zweinndzwanzigjährigen Zeit
raums die Preiſe für die beiden Hauptlieferungs
kermine, den Herbſttermin und den Frühjahrstermin,
im Monat Auguſt nur einmal höher geſtiegen ſind
als in dieſem Jahre. Die Notirung für Herbſt
koggen September October) iſt jetzt an der Ber
liner Börſe ſchon bis auf 179,25 Mk. pro 1000
x geſtiegen von 1858 1880 weiſt nur das
Jahr 1873 mit 191,75 Mk. einen höheren Stand
auf, während ſich ſonſt die Notirungen meiſt
wiſchen 100——-166 Mk. bewegten. Für Fruhjahrs
roggen (April Mai) war die höchſte Notiz in
dieſem Monat auch ſchon 175,5 Mk. pr. 1000
ks hierüber hinaus iſt wiederum nur das Jahr
1873 mit 187,80 Mk. gekommen, während ſonſt
dieſer Termin zwiſchen 107 170 Mk. notirt

ihnen Gelegenheit geben, ihrem Handel in Zentral worden iſt. Zwiſchen 1873 und 1880 beſteht

S



Vor einiger Zeit war das Gerücht, welches
auch in unſer Blatt Eingang gefunden hatte, ver
breitet, daß das Jagen an Sonn und Feſt ſten

Gewicht und die Preiſe dieſer Backwaaren, jedesaber noch der Unterſchied, daß im Jahre 1873
mal für den Zeitraum eines halben Monats durchdie Preiſe das natürliche Ergebniß der

Ernteverhältniſe in Deutſchland und den
Roggen exportirenden Ländern waren, da Getreide
zölke damals im deutſchen Reſche nicht exiſtirten
und ſomit wenigſtens eine künſtliche Steigerung.
wie ſie durch die jetzigen Zölle bewirkt wird, un

Aushang außerhalb im Verkaufslokale zur Kennt
niß des Publikums zu bringen. Dieſer Aushang muß
am 1. und 15. jeden Monats der Polizeiverwal
tung zur Abſtempelung vorgelegt und mit dem
Stempel verſehen, täglich während der Verkaufs-

tagen von hgänzlich verboten ſei. Wie wir in Erfahrung ge
bracht haben, verdankt daſſelbe einer von der höheren

Verwaltungsbehörde wieder beſeitigten Verordnung

jetzt ab im ganzen preutziſchen Staate
ſt

A.m et dies ſein

fing eine

n in d
ner Lokalpolizeibehörde ſeine Entſtehung. Es iſt r hein

möglich war. zeit ausgehängt werden. Die Bäcker und Verkäufer horee ne 89von Backwaaren ſind ferner verpflichtet, in der e e e e einer n nroni Verkaufsſtelle eine Waage wit den erforderlichen nicht fernen Jukun bei aßgebenden gung dProvinz und Amgegend. Gewichten aufzuſtellen n die Benutzung derſelben Kreiſen herrſchenden Strömung ein derartiges Ver m m ten v

Ueber Weißenfels und Umgegend haben um Nachwiegen der verkauften Backwaaren zu bot zu erwarten ſteht. Denn in den von der ſypfaltung.
ſich am Sonnabend zwei fürchterliche Gewitter ent geſtatten. Jagdordnungskom miſſton des Herrenhauſes gefaßten b gilt 6
laden. Schlag auf Schlag folgte hierbei ohne Beſchiüſſen iſt bereits eine Beſtimmung enthalten, Weint
kaum nennenswerthe Unterbrechung in den erſten Localnachrichten welche die Jagd an Sonn und Feſttagen geſetzlich n neben e
30 Minuten. Von 5 Uhr 28 Min. bis 6 Uhr verbieten ſoll. Nach den jetzt beſtehenden Vorſchriften ha ſreier
16 Min. wurden 46 Blitze gezählt, von denen
zwei in Uichteritz gezündet haben, ohne indeſſen
ſonderlichen Schaden auszuüben. Nach einer Pauſe
von 5 Minuten begann das Blitzen und Donnern

Merſeburg, den 24. Auguſt 1880.
An der Fähre bei Dürrenberg ereignete

ſich am Sonntag Abend gegen 8 Uhr ein Un
glücksfall, dem zwei Menſchenleben zum Opfer

aber kann ein derartiges allgemeines Verbot nicht
als vorhanden erachtet werden. Dieſelben erklären
nur die Treibjagden an Sonn und Feſttagen und
andere Jagden nur während der Stunden des

n p.n aus der

n de Ehre
e deſen Penſo

von Neuem. Jn Markwerben und deſſen Nähe ſtelen. Um gedachte Zeit langte der etwa 17 jäh Gs tesdienſtes für unſtatthaft und bedrohen das n hſhl
muß eine Art Wolkenbruch niedergegangen ſein rige Sohn des Handelsmanns Beyer aus Daspig Zuwiderhandeln mit einer Strafe von 60 Mark n kann
denn die Weizengarben ſchwammen in ſchnellem mit einein einſpännigen Geſchirr an der Saale an, oder mit Haft bis zu vierzehn Jagen. o en
Zuge durch das genannte Dorf und die Fluren um überzuſetzen. Beim Herabfahren nach der Fähre Nach einer generellen Verfügung des land n
ſtanden an manchen Stellen zwei Fuß hoch unterfriß plötzlich die Deichſelkete, der Wagen rollte in wirthſchaftlichen Miniſters iſt das Sammeln n e
Waſſer. Jn Obergreißlau mußte vor den in Folge deſſen auf dem abſchüſſtgen Wege demſvon Beeren und Pilzen in fiscaliſchen m dine
Maſſe gewaltig andrängenden Gewäſſern das Vieb Pferde in die Beine, dieſes wurde ſcheu, ging über Forſten ohne Löſung eines Erlaubnißſcheins nach n
aus den Ställen gerettet werden, während in den ſie Fähre, deren Führer ſich eben mit dem Kahne wie vor geſtattet. e
Dörfern Tagewerben und Reichardtswerben auch am anderen Ufer befand, hinweg und ſtürzte ſammt e s
nicht ein Tropfen Waſſer niedergegangen iſt. dem Gefährt in die Saale. Zwei Inſaſſen deſſelben, Theater. es n

Am Sonnabend Vormittag verſuchte ein Knecht und zwar die Schweſter des den Wagen führenden Doetor Tanner kommt „Doctor Tanner iſt da u ſr t
auf dem Waſſerberge in Zeitz einen mit Kohle be jungen Mannes mit ihrem Zjährigen Kinde, waren Dieſe beiden kurz aufeinander folgenden Ankündigungen t Hin
ladenen Wagen hinunter zu fahren, wobei die alsbald in den Fluthen verſchwunden. Der herbei in dem Inſeratentheil unſeres Blattes in der vergangenen n n
Hemmkette riß, der Wagen ins Rollen kam undſeilenden Hülfe gelang es nur noch, den unglück War entee e e en t
den Waſſerberg ſo ſehr hinunterſauſte, daß er mit lichen Kuiſcher mittelſt Haken dem Tode zu ent Welt in Spannung erhaltene Hungerexperiment s a
der Deichſel durch das Kahnt'ſche Haus ſtieß und reißen. Das Pferd war ebenfalls zu Grunde ge „Dr. Tanner“ eben erſt glücklich vollendet und machte n
beide Pferde verunglückten. gangen. Der Leichnam der ertrunkenen Frauens man ſich doch grade daran, nachdein nun auch der heſtige nd ſar

wiſſenſchaftliche Kampf der Meinungen über den Wert Veinlaſen
Ein intereſſanter Fang iſt am 19. d. der

Polizei in Gera gelungen. Dieſelbe vigilirte auf
einen von auswärts ſignaliſtrten Falſchmünzer, der
bereits ein Mal dieſes Verbrechens wegen beſtraft
worden iſt. Man fand bei dem Verhafteten nicht
allein Falſiſtkate von Thaler, Zwei und Ein-
Mark und 50 PfennigStücken, ſondern auch die
zur Herſtellung benutzten Formen und den Schmelz
tegel. Der betreffende Schutzmann begegnete dem
Bezeichneten in der Schülerſtraße, wo ihm derſelbe

perſon ſoll bereits geſtern nicht weit von der Un
glücksſtelle gefunden worden ſein.

„Es iſt Alles verdorben!“ Dieſer Ausruf
iſt bei der anhaltend ſchlechten Witterung der letzten
Wochen und angeſichts des Standes der Feldfrüchte
gewiß in Stadt und Land millionenfach gebraucht
worden. Ein Leipziger Bürger macht nun das
dortige Tageblatt auf eine höchſt beachtenswerthe
Erſcheinung aufmerkſam welche unter ähnlichen
Verhältniſſen im Sommer 1838 beobachtet worden

des Reſultates beendet, ſich auch ſeinerſeits ein ruhiges
Urtheil über die Sache zu bilden und auf einmal
nun dieſe geheimnißvollen Worte. Man zerbrach ſich
den Kopf, fragte, debattirte, ſogar in den Wirthsſtuben
bildete dieſes myſtiſche Jnſerat geraume Zeit den einzigen
Geſprächsſtoff, doch die Bedeutung deſſelben vermochte
Keiner zu ergründen. Da endlich wird uns dies tief
ſinnige Räthſel gelöſt; die Direction unſerer Sommer
bühne iſt es, die ein Einſehen mit uns armen, im Dunkeln
tappenden Menſchenkindern hat und uns über dies „Hängen
und Bangen in ſchwebender Pein“ hinweghilft. Sie
annoncirt für heute Abend „Doctor Tanner, der Hunger

h ver Jahre

h Dienſten
hite Wehſam
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h den un
V du huerha
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t ſewähn
ſt An von 180

m an ded Muſchen auszuweichen ſuchte. Dadurch wurde des iſt. Damals regnete es in Norddeutſchland faſt leider“ oder „Sie haben ja ſo recht „Alſo das iſts,
Schutzmanns Aufmerkſamkeit beſonders erregt, ſoſſteben Wochen lang, d. h. der Morgen brach unter weiter nichts 214 wird dabei Mancher ausgzerufen haben. l wird.
daß er zu ſeiner Verhaftung ſchriſt. Der Ver hellem Sonnenſchein an, gegen 10 Uhr Vormittags en vie de e en nichts als eine Burleste ffihVern

n ſang, die da ihrer Aufführung harrt, aber ent-brecher, ein 70jähriger Mann von dürſtiger Ge aber bedeckte ſich der Himmel mit Wolken und es ſchieden Beachtung verdient, denn in Berlin Hamburg M dnochen
ſtalt, iſt dem Amtsgericht überliefert worden. Der begann zu regnen. So war es einen wie den Breslau u. ſ. w. ſt ſie augenblicklich Zug und Kaſſenſtic v iiht üb
ſelbe ſcheint ſich ſchon länger in hieſtger Gegend anderen Tag. Die Oekonomen geriethen ſchier in Der Schwank liegt mir zur Begutachtung vor, und ich l doh
aufgehalten und verſchiedentlich ſeine wahrſcheinlich Verzweiflung und ſetzten Alles daran, die Getreide n mir gewiß den Dank vieler Neugierigen erwerben n An de

S enn ich Etwas über ſeinen Jnhalt verrathe, aber dasim Freien angefertigten Falſtftkate ausgegeben zu LieferungsVerträge mit auswärtigen Häuſern rück hieße das Jntereſſe für das Stück aoſchwächen Darum nur
haben. gängig zu machen, um wenigſtens Saatgetreide für ſo viel der Verfaſſer hat eine gute Stunde gehabt als l 1890 a ſt

Jn der Helme bei Roßla fand man am das Frühjahr 1839 zu haben. Der Gewährs ihm die drollige Jdee kam ſein Stück zu ſchreiben und hnnenent
18. d. M. den Leichnam eines etwa 20 jährigen mann, damals auf dem Rittergut Zühr bei Witten a n h n e W ein i de e h November
jungen Mannes mit mehreren Schußwunden im burg im Mecklenburgiſchen beſchäftigt, verftel nun mühung er See e r Schuß e dint
Kopfe, die er ſich vermuthlich ſelbſt mit einem nicht auf den Gedanken, eine der als verloren bezeich der Saiſon uns eine ſo nagelneule Novitat vorzuſühren, in e
weit von dem Todten aufgefundenen 6läufigen neten RoggenAehren auf künſtlichem Wege, d. h. neben der ehrenden auch die materielle Anerkennung dal hs a

Revolver beigebracht hatte. bei normaäler Wärme zu trocknen und die Körner e Sene W gehen per neten e e len
Jn Folge der in Eisleben herrſchenden auszuſäen und ſtehe da, der Erfolg war ein et en len ne vadte men en d ünt

Typhusepidemie hat der Magiſtrat daſelbſt ange ausgezeichneter, ſo daß die Ockonomen ſich beeilten, Tanner produeirt ſich inhaſt e
orbnet, daß bis auf Weiteres jede Veranlaſſung dieſem Beiſpiele zu folgen. Man erzielte eine ganz Jm königl. Theater zu Lauchſtädt geht heute n du n
welche eine größere Anſammlung von Menſchen hübſche Sagt, und nur der einzige Umſtand war Leſſing's „Nathan der Weiſe mit Hrn. Dr. hin e
und dadurch eine leichte Verbreitung des An zu berückſtchtigen, daß auf einen Scheffel Ausſaat Hr. A. Forſter in der Titelrolle in Scene. W W n
ſteckungsſtoffes im Gefolge hat, wie Tanzbeluſti vielleicht eine Metze zugelegt werden mußte. Eine verſaumen nicht, Kunſtliebhaber auf dieſe Vor i h
gungen und andere damit verbundene Feſtlichkeiten, andere hochwichtige Erfahrung iſt folgende. Das ſtellung der Leipziger Buhnenmitglieder noch ber l ba
Zu vermeiden iſt und die polizeiliche Erlaubniß zu Brod in demſelben Jahre war faſt überall ſchliffig ſonders aufmerkſam zu machen. Mi R ß
dergleichen Vergnügungen darum verſagt werden und auch ſtellenweiſe kaum genießbar. Der Ge iig in nu
wird. währsmann hält eines Tages zufällig in einem i rDer archäologiſche Verein zu Bernburg Wirthshauſe Einkehr und das Geſpräch lenkt ſich Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. t h En
hat in dieſen Tagen hinter dem Orte Latdorf Aus natürlich auf das ungünſtige Jahr und das ſchlechte S Der Bürgermeiſter Karguth in Schafſtedt et Sir
Krabungen vornehmen laſſen und dabei zahlreiche Brod. Der Wirth ſtimmt in dieſe Klage nicht iſt nach Mittheilung der Querf. Z. wegen mehr n Viſonen
Funde an Urnen, die Bronzen und Schmiedezeuge mit ein, ſondern bringt einen Laib Brod, deſſen facher Unterſchlagungen von ſeinem Amte ſuspendirt h ü

enthielten, zu Tage gefördert. Man erwartet zur Qualität nichts zu wünſchen übrig läßt. Die Ur worden. t den
Beſichtigung den Herrn Prof. Virchow, dem auch ſache dieſer auffälligen Erſcheinung lag in einem mm
die Aufgabe zufallen wird, den Schädel eines neben höchſt einfachen Mittel. Beim Einwirken des Bericht n Wenn
einem Grabe gefundenen Skelets, das noch ganz Mehles hatte jener Wirth neue Mauerziegel in den über die Verwaltung und den Stand h
unverſehrt iſt und eine Länge von 6“ 6* mißt, Backtrog gelegt, deren Beſchaffenheit bald alle Näſſe der Gemeinde Angelegenheit der Stadt ſeen
zu unterſuchen. und üblen Beſtandtheile des Mahlgutes an ſichh Merſeburg für das Jahr 187980. ren

Die Poligeiverwaltung in Halberſt a dt hat zog und welche bei der Herausnahme aus dem ſo dimn
eine Verordnung erlaſſen, welche den Herren Bäcker Trog mit einer dichten ſchleimigen Schicht bedeckt Fortſetzung. n ſohn
Meiſtern etwas unbequein ſein wird. Jener Ver waren. Allerdings konnten ſolche Ziegel nur ein Armen- Verwaltung e Gi
ordnung zufolge ſind die Bäcker und Verkäufer Mal verwendet werden. Jedenfalls ſind beide Die Ausgaben für die Armen Verwaltung haben vie
Hon Backwaaren verpflichtet Brod oder Semmeln Thatſachen angeſichts der gleicharligen Verhältniſſe ſich, trohdem eine Mehr Einnahme bei derſeben be v

jeder Art nach Gewicht zu verkaufen, ſo wie das des jetzigen Sommers beherzigenswerth. von 2832 Mk. 94 Pf. erzielt worden iſt, gegen t h



ar das Eat
ing ginn W Vorjahr um 2847 Mk. 21 Pf. vermehrt,
un Sonn, W hat ſich in Folge deſſen der Zuſchuß der

nnereikaſſe von 15 936 Mk. 35 Pf. des VorUnd
anfen reußſſ

e ne auf 18813 Mk. 56 Pf. pro 1879780 ere in 6
be eine

ben her Beſchaffung einer größeren Anzahl neuer
ine Enſteh mtatienſtücke für das Krankenhaus. Die Ge
s n ennahme betrug 8045 Mk. 55 Pf. die

ch n habe dagegen 26 859 Mk.er Jetzt in muß
rung ein v de Verwaltung des ſt ä dtiſchen Kranken-

Ann in d n uſes erfuhr mit dem Beginn des Jahres 1880
es Hwenhaſe völlige Umgeſtaltung. Bis dahin war ein
Sſtinmin An nkenwärter angeſtellt geweſen, der mit Hülfe

And Feſt Frau die Wartung und Pflege der Kranken
t beſtehenden i higte und dafür neben einem Gehalt von jähr
llgemeines n 582 Mk. bei freier Wohnung, Heizung und
den. Dilhnah tenbenutzung 75 Pf. für jeden Kranken und
onn und ſteh ſlegungstag aus der Armenkaſſe bezog. Als
end der Sinn Aler und die Gebrechlichkeit des Kranken
ſaſt und bahn ers Thiele deſſen Penſtonirung im Jahre 1879
Strafe von derlich machten beſchloſſen die ſtädtiſchen Be

zehn Tagen n einen neuen Krankenwärter in der bisherigen
i Verfügunn e nicht wieder anzunehmen, die Krankenpflege

iſt dis Sinn diſchen Krankenhauſe vielmehr einer Digco
en in figerſ n zu übertragen. Der Vorſtand des Eliſabeth
s Erlaubnhſh h Kienhauſes in Berlin erklärte ſich auf dies

m Antrag zur Ueberweiſung einer ſolchen be
nd mit dem Anfang des Jahres 1880 traf
e ein. Seitens der Stadtgemeinde wird derin freie Station im Krankenhauſe gewährt,

männliche Hülfe für die ſchwereren Dienſt-
gen und ein Dienſtmädchen geſtellt und
im für ſte alljährlich ein Beitrag von 180

an das Mutterhaus gezahlt.
ſpezicll für

ter
„Doctor Tann

folgenden Anna

Blattes in ded

ge Anerkennung gefunden hat,
Folge deſſen und um dem Frauen

ectien un en die Laſt der Unterhaltung zu erleichtern,
it uns gen un ſiſchen Behörden Wohnung und freie Station
und uns ber de u Mankenhauſe zu gewähren beſchloſſen hatten,

Pein“ ſive nd der Betrag von 180 Mk. für jede dieſer
ctor a Schweſtern an das Mutterhaus vom Frauen
n cent n weiter gezahlt wird. Ob die neue Organi
nichts ab en n der Krankenhaus Verwaltung einen größeren
führung ſah a naufwand nöth g machen wird, als die frühere,

un in n n ſch z. Z. noch nicht überſehen die Kranken
lich u an hat fedenfalls dadurch gewonnen und die

Abneigung gegen das Krankenhaus wird
en.

eutung dert denen in
endlich wird n n die L

Begutachtung ben m

ler Neugier en
Inhalt verrat n

en l. April 1880 ab iſt ein Dienſtboten
en en Abonnement auf Grund des Re

Jededeshalo ift a irk wohnende

h Es findet dies ſeinen Grund hauptſächlich

Vermiſchtes.
(Gotthardbahn.) Das „Vaterland“

Der „Gronbach“ bei Flüelen iſt am ver M
Folge der lich eingetretenen

über die U
zerſtörender Gewalt,

kunſtvoll angelegten Brücke
ſammt einer in der Nähe
den See geſchwemmt wurden.
wird ſich in die Hunderttauſe

(Das 6. Opfer des
werks) in Frankfurt g. M.
dem die Sprengſtücke die Bru

ontag in
Niederſchläge an ver

fer getreten und zwar mit
daß alle ſo großartig und

nſätze an der Gotthardbahn
befindlichen Eementmühle in

Der muthmaßliche Schaden
nde von Franken belaufen
unglücklichen Feuer
iſt geſtorben, ein Knabe,

ſt und den Leibe zerriſſenhatten.

(Als viertes Opfer der Kataſtrophe am
Hegelplatz) in Berlin (Gasexploſion) iſt am 21 d.
Vormittag der Feuermann Hermann Kirſten, nachdem
er während des ganzen geſtrigen Tages und der Nacht
im Starrkrampf gelegen, durch den Tod von ſeinen un
ſäglichen Leiden erlöſt worden. Der Aermſte hinterläßt
eine Frau und drei kleine Söhne. Auch der Zuſtand
des Oberfeuermanns Teleke und des Spritzenmanns
Schirrmacher wurde als ein bedenklicher bezeichnet. Bei
den übrigen fünf iſt eine Aenderung nicht eingetreten.

Prozeß der Madame de DTilly.) Die Gräſiu
de Tilly in Paris hatte eines Abends der Maitreſſe
ihres Mannes auf der Straße aufgelauert und ihr Vitriol
in das Geſicht gegoſſen. Die Dame wurde gefänglich
eingezogeu: der Prozeß, den man ihr machte, iſt beendet
und die Gräfin de Tilly wurde von dem Gerichte voll
ſtändig freigeſprochen. In der ſehr ausführlichen Ver
handlüng giebt die Gräfin, deren Lebenewandel ein ſehr
tugendhafter iſt, als Motiv für ihre Handlungsweiſe an
„Jch wollte jenes Mädchen im G ſicht verunſtalten, nicht
weil ſie die Maitreſſe meines Gatten iſt, noch weil ſie
den Namen meiner Familie entehrte, wohl aber um zu
verhindern, daß ſie,

inder werden könnte.“
Schwellen von Glas.) Die in Dresden eta

blirte Glasfabrik von Friedrich Siemens hat ſchon im
vorigen Jahre Längsſchwellen aus Hartglas für eine
Londoner Pferdebahn geliefert, die ſich außerordentlich
bewährt haben, obgleich täglich ſchwere Laſtwagen und
Straßenlokomotiven über ſie weggehen. Kürzlich wurden
Verſuche gemacht, um die Stoßfeſtigkeit dieſer Schwellen
feſtzuſtellen. Man nahm eine quadratiſche Hartglas-
platte von 25 em Seitenfläche und 3 em Stärke, legte
darüber lockern Kies, dann eine ſchwache Holzſchicht und
darüber wieder eine gewöhnliche Eiſenbahnſchlene. Nun
ließ man aus einer Höhe von 6 m eine Laſt von 400 kg
auf die Unterlage fallen. Die Eiſenbahnſchiene wurde
zerbrochen, während die Hartglasplatte unverſehrt ge
blieben war. Die in London befindlichen Schwellen aus
Siemensſchem Hartglas haben eine Länge von 9l, eine
Breite von 10 ew, ſind C em hoch und genau um ein
Drittel billiger als gußeiſerne Schwellen.

Börſen-Bericht.Leipzig, 21. Auguſt 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 210 250 Mt. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 216 222 Mk. bez. ruſſiſcher

202 206 Mk.
Hafer netto, loco hieſiger 168 170 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 56, Mk. bez., per Aug. Sept. 56,

Mk. B., per Okt.Nov.Mk. Br., per Sept.Okt. 56

per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 60,
56, Mk. Br. per 100 Kilo

Spiritus
Mk. bz.

Worhenbericht über den Halliſchen Getreidemarkt.
Halle a,S., 20. Auguſt 1880

In meinem letzten Wochenberichte bereits angedeuteter

unbedingt deſſen e vom 15. November 1879 eröffnet.

Dienſtherrſchaft kann danach
on, och n Vorauebezahlung von 6 Mk. auf ein Jahr
i n in ſn l. April bis 31. Marg die Berecht
e den en d ur unentgeldlichen Kur und Verpflegung
den Ankinnn ihrem Dienſte erkankten Dienſtboten im

hen Kranken
W erlangen.
bt, Lehrherrn
für ſich ſelbſt

nrichtung,

Re
iße müßte lauten

hauſe nach Maßgabe des
Auch können Dienſtboten für
für ihre Lehrlinge und dieſe

abonniren. Leider iſt von
die vielfach als ein Bedürfniß

Lauchſtn

Beiſe m
lrolle in Se

fdi t wurdhaber anf d t wurde, ſo lange ſie nicht beſtand, für
jenmitgleder u r 1880/81 von nur ſehr wenigen Ein

hen Gebrauch gemacht. Hoffentlich wird ſie
h und nach mehr Eingang verſchaffen.

t und Meſn Woſpital St, Sixti, das zur Anfnahme
öbdachloſer

Ausfall unſerer Ernte, durch gehabtes anhaltendes
Regenwetter in diesjähriger Ernteperiode hat durch
weiter folgende naſſe Tage leider noch fernere Schäden
zu verzeichnen. Glücklicherweiſe trat Mitte der Woche
endlich längſt erſehnte warme Witterung ein, und be
eilen ſich unſere Herren Landwirthe ihre Ernte noch
möglichſt gut zu bergen. Wenn ſich auch im allgemeinen
ein ſicheres Urtheil über unſere Ernte wohl e an
bilden läßt, ſo haben wir doch in unſeren gehegten
früheren Hoffnungen betreffs Gerſte, Hafer und Weizen
mehr oder weniger nicht geringe Täuſchungen zu erfahren.

Unſere Roggenernte war von vornherein, durch Froſt
ſchäden im Frühjahr, eine quantitativ wenig begünſtigte,
und iſt unſer Conſum in dieſem Jahre auf den Jmport
vom Auslande her mehr oder weniger angewieſen. Wenn
auch unſere Gerſtenernte vor der naſſen Witterung über
die Hälfte gut geborgen war, ſo werden wir doch bei
dem Reſt viele beregnete und ausgewachſene Waare in
den Handel bekommen, wenn auch der größte Theil letzterer
von unſeren Landwirthen ſelbſt zum Schroten benutzt
wird. Freilich wirkt dies auf unſeren diesjährigen Markt
in Futterartikeln auch recht nachtheilig. Am härteſten

iſt unſere, anfangs zu den ſchönſten Ausſichten berechtigende
Weizenernte vom Regenwetter betroffen worden und iſt
ſogar ſtellenweiſe viele Waare auf dem Stiele ausgewachſen,
theilweiſe auch Hafer.

In wie weit unſere Hackfrüchte, namentlich Kartoffeln,
unter dieſen ungünſtigen Witterungsverhältniſſen gelitten,
läßt ſich heute noch nicht beurtheilen

Das Geſchäft war denn auch unter dieſen Umſtänden
in faſt allen Eerealien recht animirt, und war der Conſum
für das ſchwache Angebot in Gerſte, Roggen und Weizen,
ſelbſt bei höheren Forderungen gerne Nehmer.

Weizen bei knappen Vorräthen von alter und
ſchwachem Angebot von neuer Waare recht gefragt und
höher zu notiren; feine alte Waare Mk. 248 à 246; neue

ur
g

g. m eiahre 1879/80 überhaupt 32 Perſonenm An n h t unter denen ſich indeſſen eine größere

ändarmer befanden, die der hieſtgen Armen
ing zur Verpflegung überwieſen wurden

ht 9 Unterhaltungékoſten daher dem Land
den do zur Laſt fielen. Die Hoſpitaliten er

unten mal und zwar am Freitag in jeder Woche
gen ſern Peſert, deſſen Quantum ſich nach dem Be
Jahr t einzelnen Perſonen richtet, und werden
u9 5 kleinere Geldbeträge an demſelben
agltunde e Die ſonſtige Beköſtigung beſorgt

Verwaln MAufſeher, dem dafür pro Perſon und
n e vergütet werden.
n dent (Fortſetzung folgt. bis 240; geringere Sorten Mk. 210 235.

berichtet

bin ich geſtorben die Mutter meiner

Roggen in hieſiger Landwaare noch wenig zugeführt,
und auswärtige Waare, in ſchönen Qualitäten gut beachtet;
feine Mk. 210 4 218, feiner franzöſ. und pfälzer auf
220 gehalten.

Gerſte bei noch geringer Conſumfrage zu letzten
Preiſen zu notiren; feine Chevaliergerſten Mk. 190 à 200;
feine Landgerſte und gewöhnliche Chevalierſorten Mk.
180 à 190; geringere und beregnete Waare Mk. 150 à 170.

Hafer bei ſchwachem Angebot feſter, Mk. I65 à 170
Mais bei ſtärkerem Angebot etwas billiger zu notiren
Mk. 128-132; per ſpätere Termine billiger. Jn Oel-
ſagten wenig Geſchäft 230 à 250. Alles per 1000
Killo Netto, Parität Halle.

Gerſtenmalz Mk. 15—15,50; Kümmel 25 28 Mk.
Malzkeime 5 Mk. hieſige 5,50. Futtermehl Mk. 8,50
875, Roggenkleie Mk. 630—6,60; Weizenſchagale
Mk. 5,75; Oelkuchen 7,25 7,50, Rübsöl 28 Mk. per
50 Kilo franco Halle.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 15. bis mit 21. Auguſt 1880.

A

Weizen, pr. 100 Kl. 22 66Schweinefl., pr. Kilo 130
Roggen, do. 21 50 Schöpſenfl, do I 15Gerſte, do. 18 16 Kalbfleiſch do. 1 10
Hafer, do. 17 40 Butter, do. 2 40
rbſen, do. 23 Eier, pro Schock 3 20

Linſen, do. 29 Bier, pro Liter S 10Bohnen, do. 21 Branuntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K. 6 S Heu, pro 100 Kilo 7
Rindfleiſch (von derr Stroh pro 10o09

Keule), pro Kilo 1 30 gilo 5 50
Bauchfleiſch, do. 1 10

W.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Johannes Georg Ferdinand, S. des
Paſtors an der deutſch evangeliſchen Kirche in Haag
Martius; Marie Anna, T. des Schneidermſtrs. Müller.

Stadt. Getauft: Gottlob Karl, S. des Bäckermſtrs.
Dietze; Marie Gertrud, T. des Kaufmanns Peckolt; Karl
Franz, S. des Böttchermrs. Wengzler; Bernhard Paul
Bruno, S. des Mechanikers Lowitzſch; Friedrich Franz,
S. des Fabrikarb. Graneiſt; Marie Eliſabeth, T. des
Handarb. Richter; Guſtav Franz, S. des Zimmermanns
Schade. Beerdigt: den 17 Aug. die jüngſte T. des
Lederfabrikant Wiegand; die einzige T. des Galanteriearb.
Lehmann; den 22. der neugeborne S. des Geſchirrführers
Elzner; ein unehel. S.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Dige Scholz.

Aeumarkt. Getauft: Anna Emilie, T. des Hand
arb. Lehmann. Getrauet: der Rector Böſel in
Artern mit Frau Anna Louiſe geb. Holzmüller.

Altenburg Getauft: Franz Theodor, S. des Landes
Seeretairs Bethmann Paul Hugo, S. des Handarb.
Händler. Beerdigt: die T des Kaufm. Junkel; die
v e Mechanikers Gräfenſtein; der S. des Handarbe
u S.
Große Mobiliar Auction.

Sonnabend den 28. Auguſt er., von
vormittags 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale eine große Partie Möbel und
vergl. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden. Es kommen u. A.
zur Verſteigerung. 2 Glasſchränke, 2 Kleider
ſchränke, 1 Küchenſchrank, 2 Sophas, Tiſche,
Stühle, Spiegel, Pulte, für Comtoire paſſend,
Wäſche, Betten, I Shleifſtein, Kleiderſtänder
u. ſ. w., ſowie auch 10 Stück große ſtarke Oleander.

Gelbert, Kr.Ger.-Actuar z. D.
SchmiedeVerkaufs Anzeige.

Eine VenAae le Schmiede
mit vollſtändigem Handwerkszeuge, in der Stadt,
iſt nebſt gutem Wohnhauſe mit Zubehör, wegen Krank
heit des Beſitzers, ſofort zu verkaufen durch den Kreis
Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

C Ein Pferd,ſtarker Einſpänner, ſteht zu ver
kaufen.

Merſeburg.

e verkauft der Fleiſchermeiſter
W ilIe. Lochau.

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Neumarkt Nr. 41.

Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkauer Straße Nr. 9.

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade

Heinrich Schultze
Einen Ziehhund, von 3 Stück die

Große Ritterſtraße Nr. 12.



Logis- Vermiethuns. Im frühern Landrath S S ſi
Weidli in hieſ. Oberaltenburg iſt die unte Zur JagdSatſonund Zubehör, ſofort zu Gan Senner k. J. zu beziehen. Näheres durch den empfehle ich mein Lager von Fefaucheux und Lancaſter PatronenHülſen
KreAuet. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg fen, Vappyfropfen, engl. Fettſilzpfropfen, Vappſcheiben

Vera halber iſt ein Log sten und (Filzpfrop2 er et ler re e re ne VatentHchroot in allen Nummern, alle Sorten Zünd- und Kupfer
Wagnerſtraße Nr. 2.

Ein freundliches Logis mit Möbeln iſt billig zu ver hütchen, feinſtes ſtärkſtes Jagd nnd Scheibenpulver, naſſer Branl

mieten ne Latein. Kanonenpulver etc. zu den billigſten Preiſen und bei Abnahme vo
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche Partien gewähre beſonderen Rabatt. F. J O.

und Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18. o C un rſcheiZwei Sclaſſtellen mit Mittagstiſch ſind offen h t I pf. h S wutDom Nr. 10. S a S II o n mEine ParterrWohnung, beſtehend aus zwei Stuben, Nachdem ich den Gaſthof zur Stadt Merſeburg hierſelbſt pachtweiſe überen goſe ſitt

Kammer und Küche im Preiſe bis 150 Mark wird I. 2October zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen abzugeben nommen habe, empfehle ich mich den hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pub l
e kum ganz ergebenſt und bemerke dabei, daß ich ſür gute Speiſen und Getränk 155.

ulmba ev ſowie reelle und billige Bedienung ſtets ſorgen werde.m h J 0 Vorzügliche Fremdenzimmer und gute Stal
por C lung ſind vorhanden. n iaus der erſten Culmbacher ActienExportbierbrauerei, Merſeburg, Freiteſtraße 18. August Pfeil. u ſoh

preisgekrönt auf e en nur aus e finden beden vorzüglichſten Hopfen und Gerſtenmalz producirt, S g tdeſſen Reinheit und Güte von Autoritäten durch bewerk Senſen, Werkzeuge für Tiſchler i tn
Zimmerleute, Nieten, Schrauben, Thüf

ſtelligte Analyſen nachgewieſen wird, empfehle allenFreunden eines wahrhaft kräftigen und hochfeinen Gerſten ſchlöſſer Kommodenſchlöſſer Schlüſſe ihn

ſaftes. n n iDaſſelbe wird auch von Aerzten wegen des großen auf welcher man ſich erhitzt und erkältet, dem Wechſel Ketteu, O enthür erüſte, Schrotſägen net Knie
S n KußLährwerthes allen Geſunden und Reconvalescenten der Witterungeverhältniſſe oft unterliegt, Durſt ſollen um damit zu räumen, unter de i Mund

wärmſtens empfohlen. und Hunger leidet, giebt es keinen beſſeren Begleiter. s nun Shich
16 Flaſchen für 3 Mark exel. Flaſchen als achten Dr. Bergelt's Magenbitter, bereitet e Einkaufspreiſe verkauft werden. n ganten

Den Herren Reſtaurateuren ermäßigtere Preiſe. von Richard Baumeyer in Glauchau. Derſelbe R ose mar Nr. 5. hHeinr. Schultze jun. iſt geſetzlich geſchützt und wird verkauft in Original n Gr
l

t. und Reiſefſ. à 75 undc e dern en eneet e Männer Turn Verein atade9Em ſer Va illen S e S Sonntag den 29. Auguſt Turngang mit Dam nyfallet, vS S 9 nach Creypau. Abmarſch punkt 1 Uhr vom Ca. h feſteſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung x dbeerpflanzen Das Comiee gelbe n die

der Königl. Brunnenverwaltung aus den ältere gute und neueſte Sorten zur rigen tn gt p. 19 j AMihe und vetSalzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet, Pſlanzenzeit, einpfiehlt DII'IDö ß I III Il II h Mtkyn

es

bekannt durch ihre Wirkungen gegen Hals Ammendorf. G. Große. Dienſtag den 24. n Zum erſten Male: m
und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche, P. P Doet Ta s 9ſind ſtets vorräthig in Merſeburg, e dee e e e en vetor Tanner s i8 it dem heutigen Tage habe ich den Alleinverkau anBurgſtraße 16, in der der von mir ſecee Preßtohlenſteine Herrn Max Hungerprobe, un anel
Droguen und Jarben Handlung e r ne n en e e e oder: wenvon ſetzt, zu den von mir eingeführten billigen Preiſen zu W haben ja so R e ähhhn wind

s Le e eDie Auftrage welche mir für ſpätere Lieferung noch Tagliches etenea en Verlin van ethielten

Die Paſtillen werden nur in etikettirten e e e e gliches Repertoir len en tiln
S Die Direction endenSee Schut- c o e deKulſchfuhren, ehe Seine ets. Königl. Thealer9 Neumarkt, Saalufer. 7 nen Jein e en werden zu jeder Zeit angenommen 8 e tn ehe a Lanuchſtädt. n dufen v

und reell und billig ausgeführt von ezugnehmend auf vorſtehende Annonce ha e ich mi 5 t4 an Cleh igteauer Straße Nr. 3. et Bedarf don Dienſtag den 24. Auguſt er. n n

77 7 r in erer Preßkohlenſteinen Nathan der Weise
6 h v O0 beſtens empfohlen und werde ich gefl. Aufträge auf das Unter gütiger Mitwirkung des u dich g.

O O m Prompteſte und Coulanteſte zu billigen Preiſen effectuiren rectors Herrn Dr. A. Förſter und uhhen, C
Beſtellungen bitte ich in meinem Geſchäftslokale am St neKoßmarkt Nr. 12 oder in der Schultze ſchen Fabrik erſten Künſtler des Leipziger St e Melker

am Sagluſer gefl. niederzulegen. theaters. t Er tMerſeburg, den 15. Auguſt 1880. Anfang 7 Uhr. m vo
S 2Max Thiele. Die Direckion inndc

z on e e JnnungsangelegenhetNäh-Masohmen, empfiehlt unter mehrjäh“ Die e ge ne egenhe n in

anempfohlen Und mit brillantem Erfolge ang
wendet vom Oberſtabs Arzt und Phyſikus
Dr. Schmidt.Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte
ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende GehörOel.

Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge

brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-Dre ihr gutes normales Gehör vollſtändig en zu billig rſucht, ſich Mittwoch den 25. Auguſt Abend d n

wieder erhalten. 8 reiſe e R. an die Feier des S. RulSandſort, den 12. November 1879. e E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18 ſeſtes, im e e nen ingfnn Hnſ
Péters, Königl. Förſter. pecialarzt Dr. Kirchhoſſer in Straßburg, Elſaß Querfurth Oberneſ, Aben

Gegen Einſendung von Mk. 420 per Poſtan heilt naächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut Se Herren Bar e mich II hog
weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll Schwäche Die Herren Bauunternehmer, ſowie ſan d We

b

geſellen, welche ſich an dem zur Sedanfeier fottind Ah ſat

Aufzuge noch betheiligen wollen, werden erſucht n
woch den 25. Auguſt, abends 8 Uhr im Thür n t hfrei das

Depot von C. Prabetz, Hamburg.

S S e
Se S S e Hoſe zu einer weiteren Beſprechung ſich zahlreien vor denden zu wollen einS S e reDreſchmaſchinen Lerden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der Ein zuverläſſiger gut empfohlener en ſ

Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag einer Eichorienfabitt gut lohnenden n
mit Bügel- Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen
Größen (Geſtell in Holz und Eiſen) Ketteneggen, l
und 2ſpännig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer,
ſowie alle Erſatztheile ſür land wirthſchaftliche Ma

ſchinen empfiehlt o ä,

G o ihn vAmtshäuſer
Verloren wurde am 20. d. M. im hieſigen n n f

garten eine blaue Brille. Gefl. abzugebenſt Karlſtraße n auf

Und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.
ee e e ga. d. Dammmühle. J Ein ſchwarger Pudel ohne Abzeichen t nReparaturen an landwirthſchaftl. Maſchinen werden ßestaurant Burgstr. ſ2, Hotel zur Sonne h

prompt ausgeführt. Alle Erſatztheile Wellen, Lager Depét und Ausschank des echt Coburger Zu ſpät erhalfen, ſehe weiterer Annäherun widd
(Kothguß), Zahnräder, coniſche Getriebe, Häckſelmeſſer e. Actien-Bieres, 20 Fl. fär 3 M. excl. Glas, Bitte Dienſtag Abend ins Theater zur dine

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. in n
a Wm
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